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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Flur; Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz; Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch; Schilfröhricht;
Torfmoos-Schnabelseggen-Ried; Torfmoos-Sumpfreitgras-Ried; VE<1%: Rohrkolben-Röhricht
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X

In einer von Laub- und Mischwald umgebenen Senke befindliches Kesselmoor. Es dominiert eine Torfmoos-Flatterbinsen-Flur, welche 
zumindest fleckenweise reich an Sumpfcalla ist (zahlreiche Rhizomfunde). Diese Flatterbinsen-Flur nimmt überwiegend den 
Randsumpfbereich des Moores ein (im Nordosrten ist ein Schilf-Röhricht ausgebildet und im Westen kleinflächig ein Rohrkolben-Röhricht). 
Ansonsten ist die Flatterbinsen-Flur aber auch mit den nachfolgend beschriebenen Vegetationseinheiten verzahnt. Dieses sind verschiedene 
Gehölzgruppen: dichte Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsche und Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölze. Im Westteil des Moores sind 
innerhalb eines Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölzes vereinzelte Bulten des Scheidigen Wollgrases vorhanden (Restvegetation 
ehemals ärmeren Nährstoffverhältnisse). Ebenfalls mit der Flatterbinsen-Flur verzahnt sind kleinere Torfmoos-Schnabelseggen-Riede.
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Juncus effusus Sphagnum fallax

Betula pubescens Carex rostrata Phragmites australis Salix cinerea
Sphagnum palustre

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata
Carex lasiocarpa Eriophorum vaginatum Iris pseudacorus Molinia caerulea
Pinus sylvestris Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris Typha latifolia


